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'SiSr (Kreine Ureffs , Garautirt größte Abonnenten -Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden TagcSvlätter .

General -Auzeigev der Haupt- und Residenzstadt Karl- rnhe und Umgebnnfl.

«arlstraß, Nr. SV.
Rolatiotrsdruch .
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von ff . rhiergarlr «.
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« . Rtnder-pacher

lliimntlich in Karlsruhe,
9h* lt*l . Post'Zeitnngslifte 723. Karlsruhe « Freitag den 7. Juni 1805 . Telephon- Nr 86 . 11 . Jahrgang.

StaatSmivister vs« Friedberg .
Der am 2. d . Mts. in Berlin gestorbene Staats«

minister Dr. v. Friedberg war am 27 . Jan . 1813 zu
Märkisch-Friedland in Westpreuße» als Sohn jüdischerEltern geboren, studirt « 1833 bis 1836 iu Berlin die
Rechte , arbeitete sodann beim Kauunergericht , au welchem
er 1848 Staatsanwalt ward , ging in gleicher Eigenschaft
nach Greifswald, wurde dort 1850 Oberstaatsanwalt und
zugleich an der Universität Privatdozent. 1854 als Geh .
Justiz- und Vortragender Rath in das Jnstizministerium
nach Berlin berufen, ward er 1857 Geh . Oberjustizrath,1870Prästdent der JustizprüfiingSkommissiou , 1872 Wirkt .
Geh. Oberjustizrath und Mitglied des Herrenhauses , 1873
Unterstaatssekretär im Justiziniiiisterium , 1875 Kron -
syndikuS .

Er betheiligte sich schon an der Gesetzgebung des
Jahres 1846 , durch welche für Preußen das mündlicheund öffentliche Verfahren in Untersuchungssachen geschaffenwurde, und war seitdem fast ununterbrochen legislatorisch
thätig . Sein Hauptverdieilst erwarb rr sichals Schöpfer des Strafgesetzbuchs für de »
Norddeutschen Bund (nachmaligen Reichs¬
strafgesetz buchS), welches wesentlich durch seine Energiein unglaublich kurzer Zeit (1870) zu Staude kam, nach¬
dem ihai 1868 die Aufstellung des ersten Entwurfs Über¬
trager« worden war. Auch nahm er an foeti Beralhungen
über das Militärstrafgesetzbnch für das Deutsche Reich als
Mitglied der Jmmediatkommission und Buudeskommissar
hervorragenden Autheil und verfaßte den „ Entwurf einer
deutschen Strafprozeßordnung" (Berlin, im Jan . 1873 ) .

Rach Annahme der wesentlich durch ihn zu Stande
gekommenen Jnstizgesetze im Reichstag , 21 . Dez . 1876 ,wurde er zum Staatssekretär des Reichsjustiz -
amts und am 80. Okt. 1879 an LeonhardtS Stelle zum
preußischen Jnstizminister ernannt. Von Kaiser -
Friedrich III . , mit dem er seit langem befreundet war,wurde er gleich nach dessen Thronbesteigung im März188 .i durch Verleihung des Schwarzen Adlerordens
ausgezeichnet, damit in den erblichen Adelstand er¬
hoben . Im Jan . 1889 erhielt er die erbetene Ent¬
lassung als Justizminister unter Belassuug von Titel
und Rang eines Staatsministers.

ES sei noch bemerkt , daß der verstorbene Justiz¬
minister, der s. Zt . den dermaligeu Kryuprinzen Friedrich
Wilhelm iu das praktische Staatsrecht eingeführt hatte ,später zu den vertrauteste» Genossen der kronprinzlichen
Hauses gehörte und von den Kindern scherzhaft „ Onkel
Friedberg " genauut wurde . Mit dem zunehmenden Alter
des Kaisers Wilhelm verlangte es den Kronprinzen nach
einem Freunde und Berather in mancher schwierigen Lage
und da war es der kluge und verschwiegene hohe Staats¬

beamte, dem er sich unbedingt anvertrauen durfte . Bekannt
ist ja auch , daß der inzwischen zum Justizminister auf¬
gestiegene Friedberg die verfassungsmäßigen Voraussetzungen
für eine anzuordnete Regentschaft nicht gelte » lassen wollte,als die Krankheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm die
schlimme Wendung in San Remo genommen hatte.

Der Sultan von Johore .
Der auf einer neuen Europareise in London so plötzlich

verstorbene Sultan Abu Baker , eine in allen europäischen
Residenzen , in Deutschland außerdem besonders in Frankfurt
wohlbekannte Persönlichkeit , war der Herrscher eines kleine»
Landes, dar eine Oberfläche von nur 15,000 engl . Quadrat-
weilen und eine Bevölkerung von 800,000 Menschen hat .
Allein sein kleines Reich ist dadurch merkwürdig , daß es fast
unter den bri : ische» Kanonen von Singapore seine Selbstü».
digkeit bewahrt hat und der Sultan ist weit und breit durch
seine aufgeklärten Anstchten und seine » persönlichen Berkehr
mit Europäern bekannt geworden . Die Selbständigkeit des
Sultans von Johore wurde noch u» Jahre 1893 von einem
englischen Gerichte anerkannt, als «in Fräulein Mighell den
Sultan Abu Baker, der in England unter dem prosaischen
Name» Albert Daker gereift und mit der Dame in nähere
Beziehungen getreten war, lvegen Bruches de» Eheversprechens
verklagte . Das Gericht erklärte sich nämlich für nicht zu -
ständig, weil ein englischer Gerichtshof über einen selbständige »
Herrscher keine Jurisdiktion besitzt .

Abu Baker ist 59 Jahre alt geworden . Im Jahre 1866
hatte er von seinem Vater de » Thron von Johore geerbt und
als im Nachbarreiche Muar der Sultan Ali starb, proklamirteihn auch das Volk von Muar zum Fürsten. Im Jahre 1886
ernannte die Königin von England den Herrscher von Johore
zum . Sultan ' und verlieh ihm den Titel . Königliche Hoheit" .
Erst unter diesem Fürste» wurde Johore dem europäischen
Handel erschlossen . Er ordnete die Rechtspflege , ließ Straßen
bauen, errichtete Schulen und schuf eine Polizei nach euro¬
päischem Muster ; aber eine Kriegsmacht besaß er nicht. Das
Volk von Johore — aus Malayeu und Chinese» bestehend —
beschäftigt sich ausschließlich mit dem Landbau und exportirt
Pfeffer, Sago , Zinn , The «, Kaffee, Elfenbein , Schildplattund Kakao .

Der Sultan Abu Baker war bei einem englische » Missionärin Singapore erzogen , wo er auch bedeutendeil Häuser, und
Landbesitz ererbt hat . Die Einkünfte des Sultans von
Johore sind sehr bedeutende : sie staimiie» hauptsächlich au»
der Berpachtmig des Monopols zum Opiumverschleiß , aus
einer Spielbaiikkoiizeffio » , aus dem Zoll auf Spirituosen und
kleine» Exportzöllen. Wie alle orientalischeii Fürste» , war
auch Abu Baker ein großer Fremid von Edelsteinen . Sein -
Schätze in Brillanten und Pretiosen sollen einen Werth von50 — 60 Millionen Mark besitzen .

Die persönlich - Ersch - inung des Sultans war eine ein¬
nehmende : eine wohlgebaute Gestalt, mit offenen und freund¬
liche » Gesichtszügen , die Hönde und Füße klein, die Stirn
hoch und voll , die Lippen dünn und die Nase adlerartig .Schon vor ein paar Jahre» waren Bart und Haar risengrau.

Der Sultan sprach englisch , könnt - sich aber auch deutsch und
französisch unterhalte » . I » offizieller Kteidung trug er für
etwa 40 Millionen Mark Diamailten an sich . Der Griff und
die Scheide seines Säbels bilden eine solide Maffe kostbarer
Steine . Außer ein Liebhaber von Juwelen war er auch ein
solcher von guten Pferden r :nd Pachte :». Sein Stall besteht
a »S 200 Pferden , unter denen sich flinke Araber, muthige
Delhi - Ponies , Vollblut - Australier und indische Gallowayr be¬
finden. Zweimal im Jahre spendete der Sultan «inenBecher »
preis zu den Jockeyrennen in Singapore und er brachte ein
halbes Dutzend seiner besten Renner a» den Start. I » feinem
Zelte am Rennplatz wurde Champagner, Eis und Backwerk
zun: Besten gegeben und seine eingeborene Mufikkapelle von
30 Mann spielte abwechselnd mit der englischen Regimentsmufik .

Der Sultan hat schon im Jahre 1889 Karlsbald besucht
und er befand sich auch jetzt wieder auf der Reise dort¬
hin — da hat ihn nach kurzem Krankenlager der Tod in
London ereilt . (Ff . Z .)

Personalveriinderungen
aus dem Bereichedes Ministeriums des Inner».

Netraut wurden :
Mit dem Dienst eines Schntzmauues beim Amt Karlsruhe;

Apfel, Heinrich, von Brühl ,
Nerverich, August, von Walldürn,
Nisternim , Johann , von Thiemendorf ,
Nfundt. Karl, von Berlin ,
Schmidt, Johann , von Dillinge»,
Leppert , Karl , von Hockenheim,
Fress, Nikolaus, von JSny ,
Strähle , Georg Michael, von Neidelsbach,
Kppker , Johann , von Heidelberg , und
Adam, Hermann , von Stühlingen .

Versetzt wurden in gleicher Kigeufchaft :
Nachgenannte Schutzmänner von Karlsruhe nach Baden:

Morgeuthaler, Benjamin , | Kugel, Ervst, und
Neckert, Karl , sUessediu , August .

Personalnachkichten
aus dem Bereiche Grotzh. Zollverwaltung .

Versetzt:
Visier , Valentin , Nebenzollamtsassistent in LropoldShöhe,

nach Bafel ,
Khret, Lukas, Revifionsanfseher in Basel, nach Donaueschingen ,Luder, Kilian , Grenzansseher in Lienheim , nach Gottmadingen,Mörner, Leo , Grenzansseher in Lienheim , statt nach Gott-

madingen nach Wangen ,
Baumgartner , Hermann , Grenzansseher in Singen , nach

Leopoldshöhe.
Hcstoröe « :

Akastätter , Andrea», Hauptamtsdirner in Basel, am 38. Mai .
Personalnachkichten

aus dem Bereiche der Grosih . Bad.
Staatseifeubahue «.

Versetzt :
die Eisenbahnassisteilten:

Schuavel, Karl, in Oos, »ach Karlsruhe,

Eine Gedairk - nsün - e .
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)
67) (Fortsetzung.)

»Ganz recht , wie hätte es auch da hineingekomme»
lein sollen ?" murmelte sie, mehr für sich als zu dem
Untersuchungsrichter gewendet .

»Sehr richtig ; es hätten ja ein paar Tropfen für da»
Glas, da» Sie mischte««, genügt, es «väre ungeschickt ge-
lvesen, die ganze Flasche zu vergiften, " bemerkte er

»O, mein Gott," fuhr sie auf und griff mit beiden
Händen nach dem Kopf, dam sich zur Ruhe zwingend
sagte sie : „Wie hätte ich denn so schnell zu Gift kommen
sollen ? Mau trägt doch dergleichen nicht in der Tasche
* sich .'

, ,. Sollte» Sie nicht wiflen. daß Atropin, in ganz
kleine« Dose» genommen, den Glanz der Augen erhöht ?"
kragte der Amtsrichter lauernd.

»Ja , dar weiß ich, " erwidert « sie freiuiüthig , „aber es
iß mir nicht eingefallen, je ein solches Mittel zu gebrauchen.

"
»Ich kann Sie nicht zwinge«, etwas Anderes zu sagen.

Sie bleiben also dabei, daß Sie Fra« Rechling dar Gift
aicht gereicht haben ?"

„Mit meinem Wisse « nicht.*
»Ihr Batrr pflegte jeden Abend ein Glas von diesen «

Kirschsaft mit Wasser zu trinken. Mischte » Sie ihm das
immer ?-

„ Rein , das that meine Tante, ich war ja ««ur selten
bei ihm .

"
„ Wie kamen Sie denn darauf, Frau Rechling von

dem Kirschsaft zu gebe»«?"
„ Sie verlangte eine Stärkung."
„ Da hätte es doch näher gelegen , ihr Wein zu bieten.

"
Valentine «vurde verlegen. „ Es war keine Flasche

Wein angebrochen, und e» sollte schnell gehen .
"

Ein arglistiges Lächeln zuckte um Häusler« Mund ;
jetzt hatte er sie auf einer Unwahrheit ertappt . „ Sie
scheinen vergessen zu haben, daß Sie die Flasche Kirsch¬
saft auch erst entkorken mußten ?"

Sie blickte vor sich nieder und schien «inen schweren
Kampf zu bestehen zu haben, endlich sagte sie leise : „ So
muß ich es denn sagen, daß ich kein Glas von dem thenren
Wein hergeben »wchte, dessen «nein Vater zu seiner
Stärkung bedurfte, und mit dem äußerst sparsam uin-
gegangeu werden mußte .

"
_ „Mit dem Kirschsaft getrauten Sie sich verschwen¬

derischer «lmzugehen, davon war ein größerer Borrath da ? "
„Das iveiß ich wirklich nicht , ich muß es wiederholen,

ich wußte im Haushalt nicht Bescheid , da ich nicht bei
meinem Vater gelebt hatte . Ich »ahm die Flasche, die
vornan stand , und entkorkte sie , da die andere am Abend
zuvor leer geworden war .

"
Damit mußte sich der Amtsrichter vorläufig zufrieden

geben . Rach einem dreistündigen Verhör mußte er das«un Tode erschöpft « hmae Mädchen wieder iu da» Ge-

fäuguiß zurücksühren lassen und lehnte sich selbst ganz ab¬
gespannt in seinen Stuhl zurück .

„ Was halten Sie von der Geschichte ? " fragte er den
Protokollführer, einen schon ältere » Mann, der sich heraus¬
nehmen durfte, ein Wort mitziireden.

„Ja , Herr Amtsrichter , da weiß man wirklich nicht,
was man sagen soll," versetzte dieser, die Feder hinter das
Ohr steckend und seine Schlinpftabaksdose öffnend , als ob
er daraus Erleuchtung schnupfen könne . „ Eine böse Sieben
scheint ja die Frau Rechling gewesen zu sein, und wäre
ich an »Fräulein ZierS Stelle gewesen und sie hätte mir
so rnitgespielt, ich «veiß nicht «vaS ich gethan hätte. "

„DaS ist ja ei » freimüthigeS Bekenntniß, lieber Herr
Grunert, " lachte der Amtsrichter . „ Sie meinen also , sie
hat es gethan ?"

„ Nein , das meine ich eben nicht, "
eutgegnete der

Protokollführer und nahm eine zweite , noch viel größere
Prise . „Das Mädchen kann ich nicht für eine Mörderin
halten.

"
„Aber Frau Rechling hat doch Gift bekommen !"
„ Muß wohl so sein , da die Aerzte welches bei ihr ge-

fnnde» haben, " gab Grunert zu.
„ Und da sie es nicht selbst genommen hat, fo muß eS

ihr doch Jemand gegeben haben. "
„ Stimuli ebenfalls , aber ich glaube nicht, daß dieser

Jemand Fräulein Zier gewesen ist .
"

(Fortsetzung folgt.)
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Keierüng , Heinrich , in Heidelberg , nach Karlsruhe ,
Keck « » » , Karl , in HeiterSheim , nach Appenweier ,

di« Expeditionsgehilfen :
Fohr , Ludwig , in Basel , nach Rastatt ,
Köveke , Friedrich , in Karlsruhe , nach SchaffhaustN ,
Stritt , Emil , in Albdruck , nach Neustadt ,
Stöckle , Ernst , in Neustadt , nach Albdruck ,
Döhle , Wilhelm , in Karl , nach Oo «,
Merger , Fridolin , in Singen , nach HeiterShek» ,
Küh » , Georg , in Bruchsal , nach Konstanz ,
Snng , Josef , in Karlsruhe , nach Dinglingen ,
König , Friedrich , in Schwetzingen , nach Mühlburg ,
Hehmke , Max , in Appenweier , nach Kehl ,
Marti « , Friedrich , in Heidelberg , nach Jmmendingt «,
Feske » Hermann , in Gernsbach , nach Graben ,
Kremp , August , in Jounendingen , nach Euimenbiagra ,
Steigleder , Karl , in Karlsruhe , »ach Brette »,
Ießler , Max , in Breiten , «ach Karlsruhe .

Anrnckgena » « «» :
die Berletzuug de« Eiseubahnasfistenten :

Fauer , Hermann , iu Achern , nach Baden .

Personalnachrichte »
auS dem Orofih. Geudarmerie-KorpS.

Verseht » urde « :
Iittes » Heinrich , Vizewachtmeister , von Markdorf »ach

Waldshut ,
Drunner , Hermann , Tendarm , von Todtmoos nach Marldorf ,
Weber , Wendelin , Sendarm , von Wange » nach Todtmoos ,
ZSeierlei « , Joseph , Sendarm , von Herrischried nach Immeneich ,
Deuz , Friedrich , Sendarm , von Bonndorf nach Herrischried ,
WeHinger , Joha »», Gendarm , von Etockach nach Bonndors ,
Heizer , Johann , Gendarm , von Konstanj nach Etockach,
Aie « er , Karl . Wachtmeister , vo» Mosbach nach Mannheim ,
Speck » Leopold , Wachtmeister , von Neckarbischofrheim nach

Mosbach ,
Kokst , Franz , Wachtmeister , von Heidelberg »ach Neckar,

bischofsheim,
Schnabel , Ludwig , Lizewachtmeister , von Eulzfeld nach

Heidelberg ,
Aurba » , Martin , Gendarm , von Waldhausen nach Eulzfeld ,
Kalter , Joseph , Gendarm , von GerlachSheim nach Waldhausen ,
zS «tt » üI «r , Christian , Gendarm , von Buchen nach Ser -

lachrheim ,
Kupferschmied , Bernhard , Gendarm , von Mannheim nach

Buchen , '

Kolb , August , Gendarm , von Eubigheim » ach Hardheim ,
Finder , Joachim » Gendarm , von AdelSheim nach Eubigheim .

Badische Chronik .
• Naßstadt (A. Sinsheim), 5 . Juni. Auch ein Luft¬

kurort . Am 3 . d» . Mt », waren e« zwei Jahre , daß in Bab -
stadt — einem über 300 Seelen zählenden Orte — der letzte
Todesfall zu verzeichnen war .

* Iurtwange « , S . Juni . Der « ewerbeverein erhielt
die Mittheilung , daß die am 18 . Mai dr . IS . in Kmlsruhe
verstorbene Wittwe de« Herrn Baudirektor » Gerwig (ehe -
maliger Borstand der großh . Uhrmacherschule hier und
Erbauer der Schivarzwaldbahn ) auf deffen Wunsch in ihrem
Testamente dem Vereine «in Legat von 5000 Mark ver¬
macht hat .

• ftfutttnbotf , 5 . Juni . S . ft . H . der Großherzog
hat mit allerhöchster StaatSministerialeutschliehung genehmigt ,
daß au » den kapitalisirten Ueberjchüsjeu de» SpitatfondS hier
57,000 Bit . ausgeschieden und daraus eine Stiftung zur
Unterhaltung der Bürgerschule in Pfullendorf , beziehung «.
weife einer etwa hieraus hervorgehenben Mittelschule
errichtet werde .

* MaulSurg i . M . , 5 . Juni . Wie jedes Jahr seit
dem glorreichen Kriege 1870/71 am Pfingstmontage , wurde
auch diesmal wieder zur Erinnerung an jdne große Zeit von
der Genieinde Maulbnrg auf der reichgeschmnckten Friedens¬
höhe das sogenannte Friedensfest gefeiert . Dasselbe hat
sich im Laufe der Zeit zu einem eigentlichen Volksfeste gestaltet .
Ansprachen hielten die Herren Bürgermeister Tscheuli » ,
Dekan Fischer , Buchhalter Etrübe , Dr . Etrübe und
GerSbacher . Ta » Fest verlies auf das Schönste .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Juni .

st Ai « Herren Hvervnrgermeister der der Städte -
ordnnng un trr sNhuid eiv (Baden , Bruchsal ,
Freiburg Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Mannheim
und Pforzheim ) werden die Reise „ach Friedrich « -
ruh zur Ueberreichung de» Ehrenbürgerbriefes an den
Fürsten Bismarck am 7 . d . M . Nachmittags an »
treten und unterwegs noch einige Städte zur Besich¬
tigung von Straßenbahnen , Elektrizitätsiverken rc . besuche ».
Die Abordnung wird vom Fürsten Bismarck am Mittwoch
den 12 . d . M . , Mittag » 12 Uhr , empfangen werde » und auf
Einladung des Fürsten an einem fich au den Empfang an¬
schließenden Frühstück theilnehmen .

2 » Hleichshalleirlhealer . Pfingstmontag Abend wurde
. Die Zwiderwurzen ' gegeben und ernteten die Darsteller
reichen Beifall . Frl . Romilde vertrat dir Hauptrolle in
bester Weise ; ihr würdig zur Seite stand Herr Donato al «
Flossermartel . Alle übrigen Darsteller verdienen Anerkennung .
Kommenden Freitag wird da» Rauchenegger ' schr Stück . Jäger¬
blut ' gegeben . Da » Stück enthält eine Reihe wirklich schöner
Charaktere und wie in allen bayerischen VolkSstncken auch eine
komische Figur in der Person des . Dorfbader ' . Wie wir
hören , beabsichtigt die Direktion Vereinen besondere Preis -
Vergünstigungen zu gewähren , gewiß ein Entgegenkommen , das
Seiten « der Vereine gerne benützt werden wird . Der Saal
ist sehr gut ventilirt , so daß man nnter der Schwüle nicht zu
leiden hat . Für Sonntag steht ein Lustspiel oder Posse in

. Aussicht .
Motor - Iweirad . Bei der «w Dienstag den

28 . Mai gelegentlich der Ausstellung in Turin stattgefundeneu
Dauerfahrt Turin - Asti und zurück, 120 Kilometer , kam da»
Motor -Zweirad Hildebrand & Wolfmüller München auf der
Hin - sowie Rückfahrt mit einem Vorsprung vo» */, Stunden
vor allen anderen Maschine » an '» Ziel .

8 Fozisschwindker . Zwei Zementeur « au « Srützingen
und Durlach logirten sich unter der falschen Vorspiegelung ,
sie feien hier in Arbeit , am 1 . Mai in einem Hause der
Zähringerstraße ein und find am 20 . Mai mit Zurücklassung
der Schuld für Logi » und Frühstück spurlo » verschwunden .

§ Verhaftet wurden ein Buchhändler au « Schlawe , der
einen Ueberzieher in einer Wirthschaft in der Karlstraß « ge -
stöhlen hat , und eine Kellnerin au » Durlach , die einem Wirth
in den Nowackranlagen 7 M . unterschlagen und für fich ver¬
wendet hat .

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 6 . Juni . Die schweren Gewitter, welche

gestern im Hoheuzollerugau niedergingen , haben vielen
Schade » angerichtet . Die Gewitter brachte «» nicht nur
starke » wolkenbruchartigen Regen , sonder » theilweise auch
Hagel . Jin Bühlerthal gab e« in Folge der gewaltigen
Regenmassen Hochwasser . Insbesondere die Schinerach tarn
wie ein reißendes GebirgSwildwaffer daher . I » RamSbach
schwoll der Bach ebenfalls mächtig an . Weitere bedenkliche
Meldungen laufen ein aus Hall , Eningen u . A . , wo einem
Schäfer von den wild 'zu Thal stürzenden Finthen zwei
Lämmer fortgeschwemmt worden . Auch das benach¬
barte Glems soll von dem gestrigen Hagelschlag schwer
betroffen worden sein . In Biberach , Lanchhein «, Anbeii ,
EllmannSweiler , LaupertShausen und Aepfinge » gingen
Wolkenbrüche nieder und nöthigten die Beivohner , in die
oberen Stockwerke zu flüchten . Auch das Vieh mußte
geflüchtet werden . Am allerschlimmsten scheint
da » Gewitter in Balingen gehaust zu habe » , wo
heute Nacht erneuert Hochwasser der Eyach eilltrat .
Ei » Wohnhaus mit sammt den Bewohnern wurde fort «

geschwemmt . Zusammen werden 9 Personen
veriuißt . Die Zerstörung ist furchtbar . JuFromrnern
wurden 4 Häuser weggerissen . Auch hier fehlen 9Per -

sonen . In Dürrwangen wurde ein Haus weg-

geschwemmt . In Laufen fehlen lt . . Schw . Merk .
"

15 Personen .
Sofia , 6 . Juni . Drei Aerzte überreichten dem

Ministerpräsidenten Stoiloff eine Schrift , worin sie den
Zustand Stambuloffs als lebensgefährlich schildern und
die schleunige Abreise desselben nach Karlsbad ' als » n-

bedingt nothwendig erkläre » . Der Ministerrath wird sich
nochmals «nit der Angelegenheit befassen . Man glaubt ,
daß Stambnloff nunmehr die Erlaubniß zur Auslands¬
reise erhalte » wird . (Schw . M . )

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 6 . Juni . Die Kaiserin verbringt einen

Theil des Sommers mit den Kinder » in Saßnitz auf
Rügen . Die Abreise dahin erfolgt Anfang Juli .

Berlin , 6 . Juni . Polizeipräsident Frhr . von

Richthofeu ist heute Nacht iu Bonn a . Rh . an Herz -

lähmuiig gestorben .
Kassel , 6 . Juni . Die Bersantmluitg der deutschen

Kolonialgesellschaft , an der n . A . Gouverneur v . Wiß -

manu , Dr . Peters , der frühere Minister Hoffmann ,
v . Bennigsen . Reichstagsabg . Hammacher theilnehmen .
wurde heute Bormittag von Herzog Johann Albrecht
vo » Mecklenburg eröffnet . Rach Entgegennahme
des Jahresberichts wurden Anträge berathen . Der

Antrag auf Zustimmung zur Politik des Reichs¬
kanzlers behufs Förderuitg der Beziehungen zu
Transvaal wurde angenommen . Die Einführung be¬

sonderer Postwerthzeichen in den Schutzgebiete «« und

Erwerbnng von Flottrnstationen in frelude » Geivässeru
wurde als wünschenswerth bezeichnet .

Darmstadt , ü . Juni . Die grotzherzoglichen
Herrschaften , Prinz und Prinzessin von Rumänien ,
die hier zu Besuche weilten , sowie deren Kiitder sind
heute nach England abgereist .

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Heilte Borinittag
wurde das Schopenhauer -Denkmal unter Anwesenheit
von Vertretern der städtischen Behörden enthüllt .

Graz . 6 . Juni . Gestern Rachmittag kurz vor
4 Uhr wurden in der hiesigen Gegend zwei ziemlich
heftige Erdstöße verspürt , welche vo » domierähnlichem ,
unterirdische « Getöse begleitet waren .

Paris , 6 . Jnni . Aus Bordeaux wird gemeldet,
daß während der gestrigen Theatervorstellung , welcher
der Präsident Faure beiwohnte , der Sicherheitsdienst
derartig streng orgauisirt war . daß der Minister
Leygnes . welcher sich nicht gleich legitiiniren konnte ,
verhaftet und längere Zeit in Gewahrsam gehalten
wurde .

Madrid , 6 . Juni . Eine Depesche des Marschalls
Martiuez Campos «neldet neue Nllruhen u verschiedenen
Bezirken von Kuba und verlangt Verstärkungen . Die

Regierung entsendet 10 Bataillone .
Koustautiuopel , 6 . Ju ««i . In Sachen des

Zwischeitfalls von Djeddah verlautet , daß außer Frank¬
reich auch Holland die Absendung eines Kanollenbootrs
beabsichtige . Die betheiligten Gesandtschaften unter¬

nehmen bei der Pforte eine « remeiuiamen Schritt im

Sinne energischer Anweisung der Zivil - und Militär -
behörden aller Provinzen behufs wirksamer Schntz -
maßregeln für die Fremden . Die zuerst in Djeddah
Verhafteten waren Unschuldige , während die Schuldige »
geflüchtet find . Seitdem find weitere Verhaftungen
vorgenomme « worden , angeblich auch der Urheber de»
Ueberfalles . Uebereinstimmende Berichte schildern die
Lage in Djeddah nicht unbedenklich . Die Stimmung
sei gereizt .

Famtlienuachrichteei .
Auszug au« de» StaudeaSücher» Aarksrnffe .

Geburten : 26 . Mai . Christian Karl Joseph , Vater
Christian Roser , Bremser . 28 . Bernhard Philipp . Vater
Bernhard Conrad , Schneider . 29 . Theodor Albert , Bat »
Karl Krist , Mechaniker . — Pauline Sophie , Vater Ferdinand
Hollstein , Bureauvorsteher . 30 . Robert . Baker August Schuh ,
Eisenbahnschaffner . 31 . Karl Friedrich , Baker Friedrich
Schwab , Schlaffer . - - Lorenz , Baker Raphael Pucrini , « ypr -
figurenfabrikant . — Arthur Friedrich , Vater Jakob Joseph
Richter , Kanzleigehilfe . — Emilie , Baker Hermann Fabry ,
Schreiner . — Lydia Anna Luise , Baker Wilhelm Schreiber , ;
Bureauassisteiit . 1 . Juni . Luise , Vater Georg Heimburger ,
Blechner . 2 . Max Franz , Vater Franz Schlageter , Maler .
— Erwin Oskar , Vater Friedrich Kiefer , Metzgerineifter .
— Elise , Vater Georg Vielhauer . Schuhmacher . 3 . Bertha ,
Vater Adolf Wunsch , Schuhmacher .

Eheaufgebote : 5 . Juni . Juliu « Schwab von hier , ,
SekretariatSasfistent hier , mit Elise Jall von Zürich . —

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Juni .

ttraufftivt » . M . (AnfaugSknrse ) .
Oesterr . ÄvebitaFtieii 3437 . Egypter 105 .30
Oesterr . Staatsb .-A . 3737 « Ungarn 103 .40 !
Lombarden 97 .— Disconto Com .-R. 223 .20 :
3°/ . Portug . St .-Anl 26 -35 Gotthardbahn -A . 186 . 10 |

Tendenz : schwächer .
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I , 2 Uhr 37 Mi« )

Wechsel Amsterdam 168 .80 47 » Bad . St . -Obl . i . G . 105 .05 j
, London 201 .56 47 » „ „ Mk. 105 .65 j
M Paris 81 . 15 57 , Griech . E . « . 34 — 1

„ Wien 168 .50 47 » H Aionopok . 38 .80 ;
Privatdisconto 17 . 57 » Italien . Rente 88 .40
Napoleons 16 .20 4°/ , Oest . Goldreute . 103 .35
4<Y. Deutsche ReichSanl. 106 .70 47,7 » h Silberrente 85 .60
«J% M St 99 . 15 67 » „ 1860et Loos« 185 . 10
4°/o Preuß ConsolS 106 .60 47 *7 » Portugiesen 37 .40

III . Orientanleihe 68 .20

Frantfurt a . « . (Schlußkurse II . . 3 Uhr — Min . ) .
4°/» Spanische El «. 71 .70 Staatsbahn 3747 .
5°,o Zolltürken 102 .10 Elbthalaktien 254 .—

17 » Türk . Obl . D . 25 .80 Schweizer Nordostb .» # 141 .- r-

47 » Ungarn 103 .75 Mittelmeer 93 70
5“/o Argentiner 56 .70 Meridian «! 130 . 70
6 "/o Mexikaner 87 .60 Badische Zuckerfabrik 66 .—
Berliner Handelsges .- 8kt . 161 .40 Nordd . Lloyd 109 .80
Darmstädter Bank - . 15910 Nachbörse .
Deutsche Bank - „ 197 .60 Oest . Kredit -Akt. 343 */.
Diskonto -Commandit 233 .20 Disconto -Commandit 222 .70
Dresdener 166 .60 Staatsbahn 373 »/,
Oesterr . Länderbanl 240 '/, Lombardei » 967 ,

„ Credit , 344 - Tendenz : schwach .
Hessische LudwigSb . 120 .30 Ruffen 220 .50
Lombarden 97 -

Berlin lAnfanaskurse ) .
Kredit - Aktien 254 .25 Russisch- Not « , 2207,
Disconto - Commandit 223 — Lanrahütt « 188 . 10

Staatsbahn 1857 * Harpen » 153 .75
Lombarden 47 .40

Vtrlitt (Schlußkursei.
Kreditaktien 253 .90 Gelsenkirchen« Bergwerk 171 .60
Diskolito -Co»in«a»dit 222 .90 Luurahütte 137 .50
Lombarden 47 .30 Harpen » 152 .90

Russische Noten 220 .50 Privatdiskont » 17.
Bochumer Gußstahl 167 .90

Gewinnrealifirnngen mangels ander » Anregung drückten

theilweise erheblich , zumal Privatdiskonto ouzog
Wie » ( Vorbörse ) .

Kreditaktien 409 .25 Papierrent « 101 .40

Staatsbahn 4377 , Oesterr . Kronenrente 101 .60

Lombarden 11060 Länderbanl 286 '/,
Marknoten 59 .35 Ungar . Kronenrente 99.30
47 « Ungar » 122 .95 Tendenz : fest .

Pari - .
37 » Ren », 102 .62 3°/« Portugiesen 25 »/,
Spanier 70 '/« Banque Ottoman . 728 .—

Türken 25 .90 Rio Tinto 408.- -

Prim » Rnhrkoblen , alle Sorten, ganz ror *

iQgliolie Magerwttrrelkohlen (Anthracit)
von Bonne Esp £rnue * Hemtal ,
eeah », Brikets, Brennholz, Holzkohlen , 8»
sundheits-BOgelbrikets (5 Kilo M. 1 .50)
empfehlen Gehren 4k Schmidt ,

8187 Knrlernfce i. B.

enthält da « von nahezu 3000 deutschen Professoren und » ertzt »

geprüfte und wegen seiner vorzügliche ««, unübertroffenen Eigen¬

schaften für eine naturgemäße Hautpflege warm empfohlen «

Myrrholiu . Sie ist die einzige Toilette - Seffe zum täglichen
Gebrauch , welche den Namen Toilette -GesundheitSseise mit Recht

verdient . Die Patent -Mynholin - Srife ist & Stück 80 Ma¬
in den Apotheken , guten Drognen . und Parfümerie,tschast «

erhältlich .
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Basische PreM

Amtliche
BekaurttmLchUMir .

Die Lieserungen für dir
Königlich. Militärmagazine
betreffend .

Wir bringen hiemit zur öffentlichen
Kenntniß, daß das Proviant -Amt in
Karlsruhe sogleich nach der Heuernte
mit dem Henankauf beginnt. ES
können auch schon während der Ernte
von der Wiese weg Einlieferungen
stattffnden. in diesem Falle darf aber
an der guten Behandlung des Heus
während des Trocknensnatürlich nichts
gespart werden, da dasselbe nur in
ganz trockenein Zustand« ringelirfert
werden . sars.

Den Wiesenbesihern, welche in der
Lage sino , überschießende Heuvorräthe
zu verkaufen, wird bei dem Verkauf
von der Wiese weg Gelegenheitgeboten ,
die Arbeitskosten sür das Einscheuern
zu ersparen u . das Heu mit geringeren
Abgangsverluste» als nach längerer
Lagerung in den Scheunen und nach
wiederholterUmpackungzu verwerthen.

Karlsruhe , den 27. Mai 1895.
Großh . Bezirksamt .

Schupp .

Die Maul - und Klauen¬
seuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß in der Gemeinde
Ettlingen die Maul - u. Klauen¬
seuche erloschen ist.

Karlsruhe , den 31. Mai 1895.
Großh. Bezirksamt.

Schupp .

Die Maul - und Klauen¬
seuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur allgemeinen
Kenntniß , daß in der Gemeinde
Weiher. Amts Bruchsal , die Manl-
und Klauenseuche ausgebrochen und
in der Gemeinde Odenheim, gleichen
Amts , die Maul - und Klauenseuche
erloschen ist.

Karlsruhe , den 29. Mai 1895.
Großh . Bezirksamt .

Schupp .

Die Maul - und Klauen¬
seuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß in der Gemeinde

'
.Zähl in gen (Amts Dnrlach ) die
Maul - und Klauenseuche
brochen ist.

Karlsruhe , den 4. Juni 1895.
Großh. Bezirksamt.

Schupp .

Bekanntmachuilg.
Die Vornahme einer BerufS-

nnd Gewerbezählung betreffend .
I » Ausführung deS Reichsgesehes

vom 8. April d . I . bezw. der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 16 . Mai d . I . wird am
14 . Juni l. I . auch in hiesiger
Stadt eine Berufs - und Gewerbe -
zählung in Verbindniig mit einer
Aufnahme der taud - und forst -
wirthfchaftlichen sowie der gewerb¬
liche« Betriebe stattfinden.

Die Zählungsformulare werden in
in der Zeit zwischen dem 10. und.
12. Juni an jede Haushaltung nnd
jede als solche geltende einzelne Person
bezw. di« selbstständigen Gewerbe¬
treibenden vertheilt werden . Die
Formulare sind am Freitag , den
14. Juni d . I . , Vormittags , nach den
daraus gedruckten Anleitungen durch
dir Haushaltungsvorstünde auszu -
süllen und werden an diesem oder dem
folgendenTagewiederabgeholtwerden.

Die AuStheilung und Abholung der
Zählungsformulare , die erforderliche
Belehrung über deren Aussüllnng ,
sowie die Kontrole über die Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der
gemachte» Einträge erfolgt durch die
ausgestellten Zähler .

ES ergeht an alle hiesigen Ein¬
wohner das dringende Eriuchen, den
Herren Zählern bei Erledigung der
ihnen obliegendenGeschäfte freundliche
Unterstützung angedeihen zu lassen.
Dir Haushaltungsvorstände und die
alS solche geltenden einzelnen Personen
insbesondere, werde» gebeten , dafür
»n sorgen, daß sie zu der oben er¬
wähnten Zeit von den Zählern ent¬
weder selbst z» Hause getroffen werde»
können , oder daß geeignete Stell¬
vertreter anwesend find.

Karlsruhe , den 4. Juni 1895 .
Dir Mlungokomnusfio » :

virgrift .
»128.3.1 Nende« .

3um lüafdifii tu iMgrfn
wird jederzeit angenommenund pünkt¬
lich besorgt . 8122.2.2

Bürgerstr. 13 . Seitenbau , 2. Gt.

Großh . Badische
Staats - Eisenbahnen .

Zur Herstellung eines neuen
BahnwartshauseS auf Wart-
statio » 235 der Hauptbahn (am
Südende des Bahnhofes Appenweier)
sollen die Maurer - , Steinhauer - ,
Verputz -, Zimmer -, Schreiner«, Glaser-,
Schlosser -, Blechner- und Tüncher¬
arbeiten im Gesammtbetrage von ca.
6550 M . einzeln oder zusammen ver¬
geben werden.

Pläne , Bedingungenn .Vcrdingungs -
anschläge können an Wochentagen
auf diesseitigem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden , woselbst auch die
Angebotsformnlare erhöhen werden
können .

Die Angebote find verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Aus
schrift versehen , bis längstens

Samstag den 8 . Juni d. I .,
Bormittags 1« Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 7977 .2 .2
Offenbnrg , den 29. Mai 1895 .
Großh . Bahnbauinspektor I

Ilmku des
LäkilMMMauses

in
Karlsruhe .

Die Arbeiten für die Entwäffenmgs -
anlage sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind bis
Mittwoch den 12 . d . M .,

Nachmittags 4 Nhr,
dem Schluß der Submission, bei
uns einznsehen .

Karlsruhe , den 5. Juni 1995.
Städt . Kochöauamt:

Strieder . 8121 .3.1

Seegras .
Großh . Bezirksforstei Pforzheim

versteigert am
Montag den 1« . Jirni d. I . ,

Morgens 11 Uhr,
auf ihrem Geschäftszimmer den dies¬
jährigen SeegraserwachSim Domänen¬
wald Hagenschieß . 8026

2 Jahre Garantie!
6.—

11.-

12.-

Remont . Nickel M .
Silber 800/1000
Goldrand M .
Silber 800/1000
Goldrand für
Damen M -
Silber 800/1000

Goldrand
Ankerwcrk

Epiral -Brequet
15 Stein M . 20.—

'mit 16 Stein 1 Chäton
Syst . Glashütte Dt. 26
Gold in Remon . M . 9

do . 3 Deckel M . 10
do. 3 Deckel
für Damen M . 12
Wecker, leuchtend ,
Ankergang M . 2.70
Regnlateur . 1 T .,
Schlagwerk M . 8 .50
Regnlateur , 10 T.,

3029 . 10.6 Schlagwerk M . 12 .—.
Jllustr . Preiscourant üb . Uhren, Ketten,
Wecker u . Regnlatcurs gratis u . srco.

Eugen Karecker, Uhrenfabrik
Konstanz P. I , Bodensee.

Frische Natur-Grasbutter netto
8 Pfd . 6 .20 M . fr . St. Caroline
Sievers , Orteisburg , O —Pr .

rr westfalischer:
prima Servelatwurst & Pfd. 1 .20

, Plockwurst ä „ 1.10
, Mettwurst ä , — .80
, Schinken , ger., 12—15 Pfd.

schwer, per Pfd . 95 Pfg .,
I». Speck, ger , fett u . mager , Pfd. 65 Pf .
versendet gegen Nachnahme 5576 *

Aus . JULI eine ,
Vlothe i. Westfalen .

Hüte Bfttea, OMüfts-
fi lüftet mul Briefe

kauft jedes Quantum zum Ein¬
stampfen bei hohen Preisen . Ami-
liche Etnstampfattcste auf Verlangen
unentgeltlich. 6924.26 .1

Papierfabrik Wimpse» a. R.

vrossriv
verb . mit Material -, Colonial - « .
Farbwaaren in rhein . Großstadt —
ich . Existenz — billig z. verkaufe» .

Off . u . F . 418 an Rudolf Moffe
Frankfurt a. M . 8163i

Amtliche Aekannrniachuna .
Die Prämiirung von Knlturverbefferungen betreffend .

Unter Zurücknahme der diesseitigen Bekanntmachung vom 2 . Mai
1894 , die Prämiirung von Knlturanlagen in Schwarzwaldgeineinden betreffend
(Landw. W.-Bl . 1894 Nr. 20 S . 303 ), bringen mir nachstehend die für die
fernere Prämiirung von Kulturoerbesserungeu maßgebenden Normativ -
hestimmungen zur öffentlichen Kenntniß:

8 1 .
Für Kulturnnternehmnngen, welche nickt als Wiesenmeliorationen im

Sinn der Normativbestimmungen vom 23 . Oktober 1894 (Landw . W -.Bl .
1894 Nr . 45 S . 610) zu betrachten sind , können Prämien aus der Großh .
Staatskasse dann gewährt werden , wenn dieselbe» ohne unverhältniß »
mäßigen Kostenaufwand die Ertragsfähigkeit größerer Geländeflächen nach¬
haltig zu heben geeignet find .

8 2
Prämiirnngsgesuche sind vor Inangriffnahme der Arbeit unter

genauer Darstellung deS dermaligen Zustandes deS zn meliorirenden
Geländes , der Lage und Bodenbeschaffenheit , sowie des Meliorationsplans
nebst Kostennberschlag und Darlegung der durch die Verbesserung erstrebten
Bortheile den Großh. Bezirksämtern einzureichen , welche dieselben dem
Ministerium des Innern vorlegen .

8 ®
Die Höhe der Prämie wird in jedem einzelnen Fall unter Berück¬

sichtigung der dabei in Betracht kommenden Verhältnisse vom Ministeriuin
des Innern bestimmt .

8 4.
Der Unternehmer hat den Auflagen Folge zu leisten , die ihm bei der

Zusage der Prämie bezüglich der Ausführung des Unternehmens und der
Instandhaltung der Anlage gemacht werde » . Läßt er dieselben unvollzogen,
so geht er der Prämie verlustig , auch kann angeordnet werden, daß die etwa
bereits empfangene Präinie ganz oder theilweise zurückzuzahlen sei.

8 5.
Die Auszahlung der Präinie erfolgt, nachdem durch sachverständige

Prüfung an Ort und Stelle die gute Ausführung der ganze » Anlage
festgestellt ist.

Karlsruhe , de» 14. Ma ! 1895.
Großh . Ministeriuin des Innern .

gez . E i s e n l o h r.

Vorstehende Bestimmungen bringen wir hiermit zur Kenntniß der
Beiheiligteu.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1895.
Großh . Bezirksamt .

Schupp .

ank « ag 'Vfeiigf.
Allen unfern verehrt. Mitbürgern, die sich um

das Zustandekommen und um den glänzenden Verlauf
des VI . bad . Sängerbundesfestes
durch thätige AntheAiahrne an den vielfachen und
vielverzweigten Vorarbeiten , durch Beherbergung von
Sängergästen und durch Ausschmückung ihrer Häuser
verdient gemacht haben, sagen wir auf diesem Wege
unfern verbindlichsten , Dank. 8192

Her

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thrilnahme an dem schwe¬
ren Verluste meines lieben ver¬
storbenen Mannes 8193

Jakob Frank ,
sowie sür die zahlreichen Bluinen-

j spenden sage ich allen Theilneh-
mern, insbesondere dein freiwill.
Krankenträgerkorps, den Vor¬
gesetzten und Mitarbeitern der
Firma Haid L Neun . Junker
4Ruh meinen verbindl. Dank.

Karlsruhe , 5 . Juni 1895.
Katharine Frank ,

gcb . Hellmann .

Feinste
Centrifngen Süßrahm

Tafel - Vntter
in täglich frischer Waare haben abzu¬
geben die

Bereinigte «
bad . Centrifugenmolkereie «.
Kaufliebhaber wollen sich wenden

an de» Vorstand 8090.2.1
Landmirthschafts-Jnspektor Gaub

in M e ß k i r ch.

KneiW -Kir - AlljlM ,
Karlsruhe , Hirschflraße 12,

empfiehlt sich zur gewissenhaften
Ausführung allerKneipp 'schen

Anwendungen.
Bademeister und Bademeisterin haben
hre Ausbildung in Wörrishofen

erhalten. 8149 .4 .1
Die Anstalt ist geöffnet von 8 Uhr-

Morgens bis 9 Uhr Abends.
Anwendungen werden auch außer¬

halb der Aitstalt verabfolgt .
I Crander ’s Sehreibfedem |

erleichtern das -Schmillachreibe« .

JVi Gross M. 2.85.[Durchjede Papierhdlg .B
giSort . n —-Ö5-(zubez. &rorräthig frei

Duttenhofer , Kaiserstraese 64.

8185 .4.1

Behelligung.
Ein junger energischer Kaufmann ,

Christ, 27 Jahre alt . verheirathet ,
wünscht kommendes Quartal in ein
kleineres Fabrik- Engros oder größeres
Detail - Geschäft einzutreten , gleichviel
welche Branche , woselbst demselben
Gelegenheit geboten wäre , sich im
Laufe eines Jahres aktiv zu betheiligen
oder ein solches unter günstigen Be¬
dingungen zn übernehmen.

Gefl . Offerten unter Nr . 8176 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Champagnerflasclien
zu kaufen gesucht . Näheres 8189

Waldstraße 43 , parterre .

Bäckerei-Verkauf.
Ein gutgehende Bäckerei in Mitte

der Stadt ist zu verkaufen. 2 .1
Anzahlung 6— 8000 Mark .
Gefl. Off . wolle man unt . Nr. 8182

in der Exped. der „ Bno . Pr .
" nieder! .

Eine lictitdruckeinriciitung
in Trieb ist sofort billig zn verkaufen.

Walter Reimer , Photograph ,
8184 .2 .1 Erbpi 'iiizenstiaße 3.

Zweirad
(Rahmcnbau ) , stark gebaut , ist für
Mk. 50.— ju »erkaufen : Schiitze «-
straße 37 , Hinterh ., 3. St . 8181-2.1

Billig zu verkaufen :
Kameeltaschcndivm » 1 Ottomane

mit daz» oassenden Vorhängen und
Betthimmel, 1 Paar Tnchvorhänge ,
1 PaarPlüschvorhänge mit Draperie,
1 viertbeilige span . Wand , 4 beflere
Rohrstühle : Akademiestratze SS im
2. Stock.

Ein noch gut erhaltener 8183

ist Wegzugs halber zum 1 . Juli billigst
zu verkaufen . Zu erfragen Erb »
prinzcnstratze S, 2 Treppe» .

10 bis 12 junge
tüchtige Bäckergehilfeu
finden sofort Stellung durch das
Sprechburcau von Gustav Jung »
Bäckerherberge zur Stadt Pforzheim,
Kaiserstraße 61_ 8177 .2.1

10 tüchtige

Steiichauer
werden gesucht . 8001

Näheres DurlacherAlle« 24 aus dem
Banbnrean.

12 bis 1b tüchtige Maurer
können sofort eiiitveteu bei

Maurermeister Bickel ,
7783 .54 Degenfeldstr. 13-

Pferdeknecht-Gesuch,
Für eint Kohlenhandlnng wird eilt

tüchtiger, fleißiger Fnhrknecht mit
guten Zeugnissen bei hohem Lohn,
gesucht. Näheres unter Nr . 8092 in
der Exped . der „ Bad. Pr ." 3.2

Ein kräftiger Junger
welcher Lust hat, die Schreinerei
zu erlernen, kann sofort eintvetm bei
8074 Friedrich Schaaf ,
3 .2 Schreinermeistei , Kaiser- Allee 45.

Ladnerin-Gesuch.
In eine Conditorei wird ein

tüchtiges , solides junges Mädchen
mit guten Referenzen sofort zu en-
gagiien gesucht . Der Offerte bittet
man Photographie, nebst Angabe des
Alters , Salairansprüchen und der
seitherigen Thätigkeit beizufügen .

Adresse unter Nr . 8093 in der Exp .
der „ Bad. Presse "

._ 22

Ein fleissiges Mädchen,
das mit guten Zeugnissen versehen,
in allen Hausarbeiten erfahren ist
und etwas kochen kann, wild aus'S
Ziel gesucht Näh . unter Nr. 8009
in der Exped . d. „Bad. Presse " .

WU7 Gute Stellung schnell überall hin.
Jedermann forderep . Postkarte Stellen»
Auswahl . Courier , Berlin-Westend.

Stelle sucht sofort oder aufJohanui
ein besseres Mädchen aus . guter Fa¬
milie, fremd hier angekommen , welch,S
tflgheu und Bügeln kann und Liebe
zn Kindern hat als Zimmermädchen
oder zu größer » Kindern . Zu spreche »
von 2—5 Uhr Stesanienstraße 47 im
Laden . _ 8157

i ]

In der Grenzstrnße II , 3 . Stock ,
ist eine freundliche Wohnung bestehend
ans drei Zimmer, Mansarde »nd
Zugehör , vom 21 . Juni ab zu ver-
niiethen. Die Wohnung kann zu jeder
Zeit eingesehen werden . 8047

Als Mitbewohnerin wird sofort :
ei» anständiges Mädchen , Ladnerin :
oder Näherin , gesucht . 8110 .2.2 ;

Sofienstr . Nr . 8 , Hinterh . , pari. ■

12Mi
Gin Magitzm otfot
Lteüme Möckjiatt

wird sofort zu miethen gesucht . Off.
unter IT. 1-. AlaiiptpoU . 8123.3,2

Wohnungs -Gesuch .
Eine kinderlose Bc/initenwittwesucht

in ruhigem Hanse e?he Wohn «u>
von 3—4 Zimmern ."Mit Zubehör.
Off . mit Preisang . mit. C^ ff 8191 a»
die Erv . der „ Bad. Pr ." » "8. 2.1

Zinnner -Gefuch .
Eine alte Dame sucht sür ständig

2 —3 « nmöblirte Zimmer mit voller
Pension in gutem Hanse. Offerts '
unter Nr . 8109 an die Expeditio« det /
» Bad. Presse " erbeten. tJi
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Karlsruher

Liederkranz
.

Zu Ehren unserer preisgekrönten Sängerschaft
veranstalten wir am

Samstag den 8. Jnni
,

Abends 19 Uhr,
ein

Fest -Banket
im Vereinslokal

wozu wir die aktiven und passiven Herren Mit¬
glieder hierdurch ganz ergebenst einladen , mit der
Bitte um vollzählige Betheiligung .

Im Auftrag der passiven Mitglieder:
Fr . Üudwig . 8179

HttMWe SipptnMt „Kraulern"
priimiirt auf de» Ausstellungen für Volksernährung in Wien u . Dresden 1894

mit silberner und goldener Medaille.
Alleiniges ProductionSgebtet badisch -fränkische Hochebene .Dir Neuherstrüuna des Grimkerns beginnt Anfang Juli , Eng^o, -Bestel -

luugeu nimmt die Vereinigung sämmtlicher Grünkernproducenten, die badische
Srimkernabsatzgenossenschaft in Buchen, OberpostdirektionsbezirkKarlsruhe
(Baden) entgegen . 8180 .8.1Als Detailverfandtstelle« empfehlen sich :
TindolSheim (Amt Adelsheim). > Uissigheim (A. Tauberbischofsheim).
HSpfinaen (Slint Buchen ) . | KülSheim (Amt Wertheim) .Die badische Grünkernavsatzgenoffenschaft.

UnSbertroffen
als Schönheitsmittel uad zur Hautpflege, 973 .52 .16

zur Bedeokung won Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLINLANOLIN
« ue patent . Lanolin der

Lanolinfabrik Martinikenfelde .
Hur fleht wenn mit

ln Karlsruhe in der Ludwin - Wilhem - Apotheke , in der
Lflwen -Apotheke , in der Hof- Apotheke tob A . Steinmetz ,
Kaiserstraise , und in den Droguerien von Jul. Dehn und von Carl Roth.

In Zinntuben fl 40 Pf . und
Blechdosen fl 60 , 20 u . 10 Pf .
Schutzmarke „Pfeilring “.

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Drittel Prklse
"'

Zum- ersten Male hier während der Messe Karlsruhers .Falk ’s groMise Menagerie .
Haupt - V orstellung

verbunden mit Dressur «nd Fütterung der Thiere finden täglich Nach¬
mittags 4 , 6 und Abends 8 Uhr statt.

Niedere Eintrittspreise : l . Platz 1 M.. 2. Platz 60 Pfg. , 3. Platz
30 Pfg . , Kinder unter 10 Jahren auf dem 1- und 2. Platz di« Hälfte. Sitz¬
plätze während der Vorstellung 1 M. 20 Pfg .

Zu zahlreichein Besuche ladet ergebenst ein 8010*
J . Falle , Meuageriebesttzer .

A. Stein 's Verlagsbuchhandlung in Potsdam verkauftantiquarisch,
so weit der Vorraih reicht , zu bedeutend ermähigtem Preise :
Tagebuch über die Ereignisse in der Pfalz

und Baden im Jahre 1849
von Staroste» Oberstlieutenant a . D.

42 Bogen stark mit 20 Beilagen und 2 Uebersichtskarten , erschienen 1852 .
MP * Dieses Tagebuch, welches die blutige« n«d erbitterten

Kämpfe des 184Ser Aufstandes eingehend und anziehend schildert,
ist werthvoll für Jede«, der stch für die enger« Beschichte seinesVaterlandes interesstrt .

Preis pro Exemplar eleg. geb. M- 3 .50 (früher M. 12.—) bei direkten »
Bezüge gegen Einsendung von M. 3 .80 od. gegen Nachnahme . 8170

Die Fürstlich Fürstenbergische Maschinen«
Fabrik Immendingen (Baden)

Pbaut als Spezialität : Turbinen aller Systeme
für Gefälle bis zu 350 m ; Dampfmaschi¬
nen und Dampfmotoren mit Präcisions-
ateuerungen unter Garantie für geringen Dampf-
verbrauoh ; Transmissionen nach ganz
neuen Modellen ; Dampfkessel mit und
ohne rauohverzehrenderFeuerung ; BrUcken -

, und Eisenconstructionen aller Art ; sie
i betreibt eine grosse Eisen - und
1 Metallgiesserei . 2519*
! Sowohl für Aotions - als
jReactions - Turbinen
■wird ein Nutzeffoct von
| 79 bis 80 pCt. garantirt .
(Beschreibung und Bremsergebnisse
einer Anlage mit radial beaufschlag¬
ter Turbine in No . 50 der Zeitschrift
des Vereins Deutscher Ingenieure
1893 und 1894 No . 5 Wasser -

,
>M » oforon f. kleine Kräfte, selbst

bewohntenBäumenaufstellbsr auf
tder Ausstellung in Strass .
|burg i . E . 1884 diplomirt

• Zeugnisse stehen zu Diensten. —

Crentner ’s Bleich -Üeifen-Idauge £
iit gelbe » Packet«» fl 10 u . 90 Pfg. ist das hervorragendste Wasch,
u . Reinigungsmittel , Seife und Soda unnöthig . Greift die Wäsche
iticht an und gibt ihr einen sehr angenehmen Geruch Spart Zeit,viel Geld und Mühe .

An habe» in Karlsruhe und Umgebung in den meisten j
_ | Spezereihandlnugen. 4347 .8.3 |
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Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wauuenbäder , Doncheu ,
Massage,i .

Natürliche Soolbäder v . d . Gr . Salme Rappenau .

Englisch, Französisch, Ho! indisch,
Volapük , Buchsührunß , Correspon-
den ?, kaufm. Ncchnrn, Upndschrift ,
Schreibmaschine, - chönschreidrnx .

lehrt gründlich u . praktisch 79653 .3
C . Vater , Amalienstr . 37.
Uebersehimge«, NachhUfe re.

Süll Mil. in Knill.
?(| K«H«'S mlabafter - fMmt,

1,10 und Mk. 2,20, uitb « rSme.
seif« , 50 und 80 Pfg. Amtlich
attestirteS Mittel gegen Sommer-a en , Leberflecken» Mitrflrr X.

eugungSmittel gegen Haut«
rüthe . Erhalt den Teint blendend
weiß und jugendfrisch . Mau achte
genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn , Kronenparfümerie ,
Nürnberg . In Karlsruhe bei A.
Kiefer i Friseur , Kaiserstr. 92 und
L . Hnemer , Hoffriseur, Marktpl . 5.

Beknta-lbiks.

aus der
lacbreunerei

\ w
Gg. Scherer & Co.

* Lengen» Hessen .
Aerztlich empfohlen.

PrelszokrSnt !
Amtliche Analysen decken sieb
vollkommenmit solchen fleht franz.

Cognacs. 1685*
Grosse Flasohe Mark 1.60 , 2 .— .

ttS " und hoher. "LL
Haupt • Niederlage :

H . Baumann , Kreuzstr. 10,0 . Mayer, Willielmstr . 20 ,
V. Merkte, Kaiserstr. 160,
Gustav MUller , Herrenstr . 25,
C . Roth, Hofl., Herrenstr. 26,
Aug. Malier, Hüblburg .

Hochfeiner, IO jähriger

FkliiizSfischtr ISognac
¥on J. Prnnier fi Co .

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk. 4 .—, bei Abnahmevon 6 Flaschen
fl Mk. 3 .80 . 601*
C. Jessen , iarfsmfip,

Karlstrahe 2» a .

Schidchlpserdr
werden zu den höchsten Preisen
angekanft. 7787 *
J. Falk , Menagerirbes.

Auf dem Mefiplatze.

erohmte mälde der Welt
Eine Sammlung moderner Kunst aller Nationen, Enthaltend 256 der schönsten Gemälde bekannter

Künstler in vollendeter Reproduotion .
Eingetheilt in 16 Lieferungen zu je 16

"" ' .
Me Woche erscheint eine Lieferung, die erste Lieferung ist erschienen. — Vornehme Ausstattung . — In Karlsruhe nehmen die Expedition und

auch die Austrägerinnen der „ Badischen Presse" Bestellungen an. Nach Auswärts kostet eine Lieferung 10 Ps. Porto , je 3 Lieferungen zusammen
versandt 20 Pf. -- Versandt nach Auswärts erfolgt nur gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme .

Preis jeder Lieferung 50 Pfennig .
Alleiniger Verkauf für Karlsruhe und Umkreis , sowie an die auswärtig«

Abonnenten der „Badischen Presse" durch die

Expedition der „Badischen Fresse"
Karlftraße 27.

Bestellschein (evtl , auszuschneiden.)
Hierdurch bestelle

— Eiempl, „Berühmte Gemälde der Welt“
in 10 Lieferungen«

(Ort «nd Datum) : (Name) :-
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